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Offener  Brief  an
Bundeskanzler Olaf Scholz und
die Fraktionsvorsitzenden der
demokratischen Parteien
In einem Offenen Brief an Bundeskanzler Olaf Scholz und die
Fraktionsvorsitzenden der demokratischen Parteien im Bundestag
fordern  Prof.  Dr.  Sabine  Andresen  (Präsidentin  des
Kinderschutzbundes), Prof. Dr. Katrin Böllert (Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe) und Prof. Dr.
Wolfgang  Schrör  (Vorsitzender  des  Bundesjugendkuratoriums)
Kinder-  und  jugendpolitische  Vorhaben  in  den  anstehenden,
zeitkritischen Verhandlungen nicht zu vergessen.

Die Autoren schreiben: „Mindestens zwei Gesetzesvorhaben, an
denen  intensiv  gearbeitet  wurde,  sollten  Sie  gemeinsam
umsetzen: das Gesetz zur Stärkung der Strukturen zum Schutz
vor sexualisierter Gewalt gegen Kinder (UBSKM-Gesetz) sowie
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das  Kinder-  und  Jugendhilfeinklusionsgesetz  (IKJHG).  Die
vorliegenden Gesetzesentwürfe wurden durch eine breite Basis
überparteilicher sowie zivilgesellschaftlicher Organisationen
und Verbände beraten und unterstützt.“

Und sie fordern: „Enttäuschen Sie diese engagierten Menschen
jetzt nicht, nutzen Sie den Handlungsspielraum, der Ihnen auch
in der aktuellen Lage zur Verfügung steht und gestalten Sie
eine inklusive Kinder- und Jugendhilfe. Ein Ende des Prozesses
an  dieser  Stelle  würde  für  die  jungen  Menschen  und  viele
andere  zivilgesellschaftlich  Engagierte  die  Erfahrung
bedeuten,  dass  Beteiligung  nicht  wertgeschätzt  wird,  dass
Beteiligung  sich  nicht  lohnt.  Das  birgt  die  Gefahr  des
politikverdrossenen Rückzugs und stärkt letztendlich politisch
extreme Ränder, denen Inklusion schon längst ein Dorn im Auge
ist.

Schutz vor sexualisierter Gewalt und Inklusion sind Rechte,
die  nicht  verhandelbar  sind.  Werden  Sie  bitte  Ihrer
Verantwortung  für  Kinder  und  Jugendliche,  für  starke
Strukturen  gegen  sexualisierte  Gewalt  und  für  inklusive
Teilhabechancen gerecht.“
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